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Die Velkszählungam7 März .Wieder Magistrat mitteilt ,stellen diema¬

gistratischen Bezirksämterin dieser und der kommendenWochediefür
die VelkszählungbestimmtenZählbogenin die Häuserzu .Sie sindeinst
weilenvendenHauseigentümernzu verwahrenundam6 .Märzen dieLaus-¬
parteien zuverteilen .

GeldeneHochzeiter .Samstag ,den17 . ds .überretthteStR .SpeiserinVer
tretungdesBürgermeistersfolgendengeldenenHochzeitspaarendie
Ehrengabeder GemeindeWien :AntonundAmalieGruber ,VI . ,Liniengasse
35 ,GeorgundUrsulaGräfVII . ,Kaiserstrasse80 ,AndreasundElisabet
Matly XI . ,Pachmayergasse 4 ,Mathias und Anna Fadler XIV . ,Ullmann - ¬

s rasse 2 und Mohannund MarieZimmermann ,XVI . ,Herbststrasse11 .

StarkeZunahmedes BäderbesucheseEinesehr erfreulicheErscheinung
ist es ,dass der Besuchaller städtischen Bäder ,gegenüberderglei -¬
chenZeit desVorjahreseinesehrstarkeZunahmeaufweist ,Währenddie
Volks -und Wannebäderin der Wochevom1 .bis 7 .Februar 1922 vonins - ¬

gesamt36 . 102Personenbenützt wurden ,zeigt diekorrespendierende
WochedesheurigenJahreseineFrequenzvon49. 663Badegästen.Die
Zunahmebeträgt also mehrals ein Drittel ,wasinsbesondersangesichts
der so ungünstigen Wirtschaftsverhältnisse sehr bemerkenswert ist .Im

heurigenJahjeselbst ist die Kurvegleichfallsansteigend .In derWo¬
chevom24 .bis 30 .Jännerwurdendie Badeanstaltender Gemeindeven
49 . 109Personen besucht ,in der Wochevom31 . Jännerzum . Februarven

49. 663.

DasVermögenderPensienskassederStrassenbahner,IneinerWiener
Tageszeitung( „Reichspest “)ist aml8. ds . einBerichtübereineVer-¬
sammlungder christlichen Strassenbahnererschienen ,in welcherder
Uebergangdes Vermögensder altem Pensionskassader Strassenbahneran
die neugegründete Pensionsanstalt der städtischen Arbeiter kritisiert

wurde .UnterdemTitel „GeschäftederGemeindeWienmitdenStrassen-¬
hahnen "werden Behauptungen wiedergegeben ,wonach bei dieser Ueber - ¬

tragung das Vermögender Fensionskasse der Strassenbahner zuniedrig
bewertetunddadurchdie Strassenbahnergeschädigtwordenseinsol-¬

len
GegenüberdiesenAusstreuungenist ahgesehenvonderBedenklich¬

keit der unbewiesenenund unbeweisbarenWertangabenfolgendesfest - ¬

zustellen :Wederdie GemeindeWienals solche ,nochdie,Strassenbah-¬
nen“,vondenenimTiteldieRedeist - alsodieGemeindeWien-Städ-¬
tische Strassenbahn -habenmit der Angelegenheitauchnur dasaller -¬
geringstezu tun .Eshandeltsich lediglich umdenbekanntenZusam¬
menschlussder Pensionsinstitute der einzelnen Gruppenstädtischer

ArbeiterzueinemeinheitlichengrossenPensionsinsitut.Diesererfolgte
in vellkemmensatzungsgemässerWeiseaufGrundumfangreicherVerhandlunge
mitallenin BetrachtkommendenOrganisationendesPersonalsundunter
ZustimmungderPersonalvertretungenunddesVerwaltungsausschussesder
altenPensienskassa.Hiebeihatsichauchin erdnungsgemässer
Weisedie Vermögensübertragung,also die Umwandlungeines vollkommenge- ¬
bundenenZweckvermögensineinebensoselbständigesundgebundenesZweck-¬
vermögen ,welchesüberdiesdengleichenZweckedient ,vollzogen .Die
GemeindeselbsthatunmittelbasaufdieseVermögenundihreGebarung

überhauptkeinenEinfluss.AngesichtsdieserSachlagevon„Geschäftender
GemeindeWien"zusprechen,ist alsenichtsalseinegrobeIrreführung.
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